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KURZ NOTIERT

Die SPD wählt neu
REGENSBURG.Die Regensburger Sozial-
demokraten blicken zufrieden auf die
vergangenen zwei Jahre zurück. Am
kommendenMontag, 7. Juli, findet
um 19.30 Uhr imHotelWiendl (Uni-
versitätsstraße 9) die Stadtverbands-
konferenzmit Neuwahlen statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Krankheiten verhindern
REGENSBURG. JederMensch kann
selbst viel dazu beitragen, Krankhei-
ten in seinem Leben zu verhindern
und ein gesundes Leben zu führen.
Dipl.-Psych.Martin Simmel erklärt am
kommendenMontag, 7. Juli, um 19
Uhr, was individuelles Gesundheits-
management bedeutet undwas jeder
Mensch selbst tun kann. Der Vortrag
findet in der Praxisgemeinschaft Syste-
mischeMedizin, Bajuwarenstraße 2e,
statt. Der Eintritt ist frei. Anmeldung
unter Tel. (09 41) 28 09 43 50 oder aka-
demie@prasymed.de:
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sauna geschlossen
REGENSBURG.DasWestbad Sauna-Pa-
radies ist abMontag bis einschließlich
Freitag, 11. Juli, geschlossen.Während
der fünf Tagewerden die jährlichen
Wartungs- und Reinigungsarbeiten
durchgeführt. Ab Samstag, 12. Juli,
steht der gesamte Saunabereichwie-
der uneingeschränkt zur Verfügung.
DasWestbad selbst ist von der jährli-
chen Saunaschließung nicht betrof-
fen. Auch die Ganzheitspflege und das
Therapiezentrum imWestbad sind
während der Schließung geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geheimnis Orgel
REGENSBURG.BeimGesprächskonzert
an diesem Sonntag erklärt Kirchen-
musikdirektor Roman Emilius, wie ei-
ne Orgel funktioniert undwieman sie
spielt. Außerdem gibt esWissenswer-
tes über das Instrument, die jeweiligen
Komponisten und ihre Kompositions-
praxis zu erfahren. Thema ist diesmal
die Gattung „Toccata“. Beginn ist um
17Uhr in der Neupfarrkirche. Der Ein-
tritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bilder aus dem Gemüt
REGENSBURG. ImNaturkundemuseum
wird an diesem Sonntag um 11Uhr
die Ausstellung „Insights“ von Foto-
graf Günter Knarr eröffnet. Zu sehen
sind Aura-Bilder, also Energieaufnah-
men vonMenschen. Diese Form der
Fotodiagnostik aus denUSA, auch
„Aurafeld-Fotografie“ genannt,misst
die Akupunktur-Resonanzpunkte und
Reflexzonen derHände, undmacht so
auf einem Polaroidfoto die aktuelle
mentale Verfassung sichtbar. Diese Bil-
der sind Teil des ganzheitlichen Be-
handlungskonzepts vonGünter
Knarr.Musikalisch begleitet wird die
Ausstellungseröffnung von Sebastian
Riess. Auch der Künstler selbst wird
anwesend sein. Die Ausstellung dauert
noch bis 14. September.

REGENSBURG. Die Diskussionskultur
an der Uni Regensburg stärken und
jungen Menschen Europa näher brin-
gen – das ist das Ziel des Vereins „Jun-
ges Europa“. Regelmäßig organisieren
die Studentinnen und Studenten Dis-
kussionsrunden mit Experten aus den
Bereichen Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Diesmal ging es um ein Phä-
nomen, das es seit Tausenden von Jah-
ren gibt und wahrscheinlich auch im-
mer gebenwird: Prostitution.

Ein Verbot ist umstritten

„Das ist ein spannendes Thema, bei
dem niemand so genau Bescheid
weiß“, sagte die Vorsitzende Katharina
Späth. Es diskutierten Karolina Lep-
pert (Hydra e.V.), Beate Leopold (Kas-
sandra e.V.), Dr. Philipp Fischinger (Fa-
kultät für Rechtswissenschaften Uni-
versität Regensburg), Inge Kleine so-
wie Stefan Halder von der Polizei Re-
gensburg.

In Deutschland galt Prostitution bis
zum 1. Januar 2002 als sittenwidrig.
Damit war sie zwar nicht ausdrück-
lich verboten, in der täglichen Praxis
lief es aber darauf hinaus. Vor zwölf
Jahren verabschiedete die rot-grüne
Bundesregierung ein Gesetz, mit dem
sich dies änderte. Es sollte das Gewer-
be auf soziale Füße stellen und den Ar-
beiterinnen rechtliche und soziale Si-
cherheit bringen.

In Schweden ist die Lage anders:
Seit 1999 ist Prostitution dort nicht
mehr legal, den Freiern droht die Straf-
verfolgung. Die Meinung, dass dieses
Modell auch in Deutschland sinnvoll
sei, führt zu hitzigen Diskussionen,

auch im Publikum. Während die ei-
nen sich für dieses Modell ausspra-
chen, standen andere dem skeptisch
gegenüber. „Ein Totalverbot bringt
nichts und wäre auch nicht verfas-
sungskonform“, ist sich Philipp Fi-
schinger sicher. Stefan Halder sieht
das ähnlich: „Selbst wennwir Prostitu-
tion verbieten, wird es sie weiter ge-
ben. Staatliche Regelungen haben
schon immer dazu geführt, dass die
Aktivitäten in den Untergrund getrie-
ben werden. Dort ist sie dann noch
schwerer kontrollierbar.“ Er forderte
allerdings ein einheitliches Regelwerk
mit Pflichten und Rechten für alle Be-
teiligten.

Mehr Rechte für Prostituierte

„Jeder hat die Freiheit seine Lebens-
form selbst zu wählen“, so Karolina
Leppert. Es sei nicht immer die Osteu-
ropäerin, die zur Sexarbeit gezwungen
werde, es gebe durchaus auch Frauen,
die sich bewusst für dieses Leben ent-
scheiden. Bei einem Punkt waren sich
die Teilnehmer aber einig: Die Frauen,
die als Prostituierte arbeiten, sollten
unterstützt und in ihren Rechten ge-
stärkt werden. „Ich wünsche mir, dass
Mythen beendet werden und wir ge-
nau hinschauen“, so Inge Kleine, „es
müssen Ausstiegsangebote geschaffen
und die Polizei geschult werden“.

POLITIKDer Verein „Junges
Europa“ lud zur Podiumsdis-
kussion zumThema Prosti-
tution ein. DieMeinungen
waren kontrovers.
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VON LENA SCHROEDER, MZ

Das ältesteGewerbe der
Welt erhitzt dieGemüter

Prostitution war das Thema einer Podiumsdiskussion des Vereins „Junges Europa“. Foto: dpa

➤ Der Verein der Regensburger Univer-
sität wurde 1999 ins Leben gerufen, um
jungenMenschen Europa näher zu brin-
gen.
➤ Die Mitglieder stammen aus den ver-
schiedensten Fachrichtungen.
➤ Ziel: Es soll der Austausch zwischen
Menschen, Ländern und Kulturen geför-
dert sowie die Diskussionskultur an der
Uni Regensburg gestärkt werden.
➤ Zum Programm gehören regelmäßige
Vortragsveranstaltungen und Podiums-
diskussionenmit Experten aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft.
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JUNGES EUROPA

REGENSBURG. Neddal Al Adly vom
Meisterbetrieb Pfuhl & Werbetechnik
Al-Adly in der Margaretenstraße ist
sauer. Am Freitagmittag hat ein Bau-
stellenleiter seinen LKW über dasWo-
chenende genau an seiner Hofeinfahrt
geparkt. Das hatte die Folge, dass die
Kunden der im Hof ansässigen Unter-
nehmen diese nicht mehr erreichen
konnten. Es sei denn, sie hätten den
Umweg über Bahnhof, Arcaden, vor-
bei am MZ-Gebäude und entgegen der
Einbahnstraße in die Margaretenstra-
ße gekannt. Nach Angaben von Lothar
Ammelounx, dem General Manager
bei Airportliner, sei die Straße für An-
lieger zuvor halbseitig befahrbar gewe-
sen. Der LKW aber versperrt nun den
Weg. Den Angaben des Baustellenlei-
ters zufolge bisMontag, 7 Uhr.

Die Chefs sind außer sich: Al Adly
versuchte, soweit es ging, die Kunden
zu erreichen, die er für Freitagnach-
mittag erwartete. Herbert Schüller, Fi-
lialleiter des dort ebenfalls ansässigen
Autoverleihs Buchbinder, vermutet,
dass ihm auf diese Weise 50 Prozent
der Laufkundschaft wegbrechen. Am-
melounx nimmt die Sache sarkastisch.
Er hat entdeckt, dass der Fahrer zwi-
schen der Frontscheibe und dem Ar-
maturenbrett in seinem Führerhäus-
chen ein Schild eingeklemmt hat, auf
dem „Bambule“ steht. „Das Dorf, aus
dem die Firma ist, heißt Witzleben“,
sagt er. Zum Lachen ist ihm aber nicht
wirklich. Er empfindet die Parkaktion
als unnötig. „Wenn er 100 Meter wei-
ter vorne geparkt hätte, wäre alles in
Ordnung“, sagt Ammelounx.

Der Baustellenleiter verteidigte sich
imMZ-Gespräch: „Ich hatte die Anwei-
sung vom Ordnungsamt, die Baustelle
für den Durchgangsverkehr zu sper-
ren“, sagt er. Den Spielraum, den Las-
ter auch hinter der Hofeinfahrt der
Unternehmen abzustellen, sieht er
nicht. Juliane von Roenne-Styra, die
Pressesprecherin der Stadt Regens-
burg, kann sich die Vorgehensweise
des Fahrers aber so erklären: „Wegen
dringender Kanalbauarbeiten ist eine
Durchfahrt in Richtung Westen vom
Ernst-Reuter-Platz über die Albertstra-
ße und die Margaretenstraße zur
Kumpfmühler Straße nichtmöglich.“

Baustelle
ärgert die
Anlieger
VERKEHR Laster blockiert Ein-
fahrt dreier Unternehmer in
derMargaretenstraße.

Hier kommt keiner durch. Foto: Haala

MegaStore
Regensburg · Langobardenstraße 2 · Telefon 0941/ 78798-0
Montag - Freitag 9.30 bis 19.00 Uhr, Samstag 9.30 bis 17.00 Uhr

Aktion gültig
bis 31.7.2014

* Sie erhalten 30% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche ab einem
Auftragswert von 4.000,-¤ (Möbelteile, ohne E-Geräte und Montage).
Zusätzlich können Sie Ihre Küche bei 36 Monatsraten mit 0% effektivem
Jahreszins finanzieren; Bonität vorausgesetzt. Unser Partner: Valovis Bank.
Nicht kombinierbar mit anderen Gutscheinen, Sonderangeboten, Katalog-
Vorteilspreisen, sonstiger reduzierter Ware oder bereits getätigten Aufträgen.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch
im KÜCHEN QUELLE
MegaStore

GUTSCHEIN
für 1 Tasse Kaffee
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